Prüfungsnummer:

Projektunabhängige Aufgaben
9 
Sonnenschutzgläser
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9.1 Frau Müller möchte eine Sonnenbrille mit mineralischen Gläsern und 
      65% Tönung kaufen. 
      Sie empfehlen ihr keine Entspiegelung auf der Vorderseite der Gläser. 
9.1.1 Begründen Sie ihre Entscheidung!





 
9.1.2 Was wäre eine ideale Oberflächenvergütung?
9.2 Sonnenschutzfilter sind in Kategorien eingeteilt.

      Ergänzen Sie die freien Felder in der Tabelle mit „ja“ oder „nein“.

	Kategorie
	Maximale Lichtreduktion
	verkehrstauglich 
	nachtfahrstauglich 



	0
	20%
	
	

	2
	43%
	
	

	4
	97%
	
	



9.3 Erläutern Sie den Begriff „Lichtreduktion“ und gehen Sie dabei auf die Ursachen  
      der Lichtreduktion an einem Brillenglas ein.

10      Sehbeschwerden bei Gleitsichtgläsern
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Bisher hatte Frau Matison eine vollkorrigierende Fernbrille, mit der sie sehr gut zu Recht gekommen ist. Nun hat sie ihre erste Gleitsichtbrille bekommen.

Ferne  
R -3,0 
cyl -1,25
 A87°  
Add +1,25

            L -5,25 
cyl -1,00 
A83° 

Add +1,25

Sie klagt über starke Kopfschmerzen beim Lesen und hat manchmal auch Doppelbilder beim Nahsehen. In der Ferne kommt sie allerdings mit ihrer neuen Brille gut zurecht.

10.1 Erklären Sie, warum Frau Matison die o.g. Probleme beim Lesen mit   
                  dieser Gleitsichtbrille hat. 

10.2 Nennen Sie zwei Möglichkeiten der Versorgung mit Sehhilfen, wodurch 
    diese Probleme behoben werden könnten.

Prüfungsnummer:
11
 Zentrierung und Abbildungsfehler
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Kreuzen Sie an!

ADF… Augendrehpunktforderung
BPF…Bezugspunktforderung

	Aussage  
	richtig 
	falsch

	Bei Fernbrillen ist die ADF gleichzeitig mit der BPF erfüllt.
	
	

	Wenn eine unterschiedliche Augenhöhe nicht beachtet wird, führt dies  bei der Zentrierung zu einer höhenprismatischen Differenz.
	
	

	Die Anzeichnung der vertikalen Zentrierpunkte erfolgt nach ADF mit Nullblickrichtung und senkrecht stehender Fassungsebene.
	
	

	Hauptblickrichtung bedeutet  immer Blick in die Ferne und senkrecht stehender Fassungsebene.
	
	

	Nur nach einer Voranpassung der Fassung kann eine exakte Zentrierdatenerfassung erfolgen.
	
	

	Bei Nahbrillen ist die ADF gleichzeitig mit der BPF erfüllt.
	
	

	Bei Bifokalgläsern befindet sich die Nahteiloberkante auf Höhe der Irisunterkante.
	
	

	Alle asphärischen Gläser müssen nach ADF zentriert werden.
	
	

	Der Astigmatismus schiefer Bündel tritt nur beim torischen Glas auf.
	
	

	Ein Brillenglas mit einer Brechzahl von 1,67 erzeugt einen geringeren Farbsaum als ein Brillenglas mit einer Brechzahl 
von 1,5.
	
	


12 
Abbildung durch Wirkungsvariationsgläser
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12.1 Nennen Sie die zwei grundlegenden Designtypen (Sandkastenmodell) sowie       
  den wichtigsten Abbildungsfehler der Wirkungsvariationsgläser.
12.2 Der „Satz von Minkwitz“ beinhaltet zwei grundlegende Aussagen.

        Formulieren Sie diese in Satzform. Je Aussage ein Satz!

12.3 Nennen Sie zwei weitere relevante Abbildungsfehler der Wirkungsvariations-
        gläser.

13 
Astigmatismus
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Ein Auge hat folgende Fehlsichtigkeit:
 sph 0,0 cyl -2,0 A 180°
13.1
In welchen Entfernungen kann es, ohne zu akkommodieren, die Linien 
                     des Buchstaben „E“ scharf sehen?
a)
die waagerechten Linien:
b)
die senkrechte Linie:
13.2
In welcher Entfernung kann es, ohne zu akkommodieren, den 
                 Buchstaben „E“ in allen Richtungen gleichmäßig unscharf sehen?
14 
Astigmatismus Korrektion
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Gegeben ist folgende neue Verordnung für die Brille eines Kunden:

R/L:  sph +6,00 
cyl -1,50   A  90°
  HSA 14mm
14.1 Ist für die Verordnung eine Mittendickenreduktion sinnvoll? Begründen 
   Sie Ihre Antwort!

14.2 Rechnen Sie die Scheitelbrechwerte für eine Kontaktlinsen-Korrektion 
    um (auf 2 Stellen nach dem Komma).
14.3 Kreuzen Sie an!

	Aussage
	richtig
	falsch

	Die Scheitelbrechwerte der Brillengläser wären für Kontaktlinsen unterkorrigierend.
	
	

	Die Scheitelbrechwerte der Brillengläser erzeugen bei Kontaktlinsen eine Pseudomyopie.
	
	


            Prüfungsnummer:
15
 Binokulares Sehen
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15.1 Herr Wiesmann hat folgende Verordnung:

Ferne 

R sph +4,50 cyl -0,75 A90°    3cm/m B. außen
     


L sph +4,25 cyl -0,50 A90°     2,5cm/m B. unten

15.1.1 Welche Phorien werden durch die Verordnung korrigiert?

15.1.2 Nennen Sie zwei Sehprobleme, die durch eine unkorrigierte Phorie entstehen können.







15.1.3 Verteilen Sie die Prismen auf beide Brillengläser gleichmäßig und geben Sie die Basislage nach TABO an!




   Rechtes Brillenglas:

	sph
	cyl
	A
	pr
	B.
	pr
	B.

	
	
	
	
	
	
	


Linkes Brillenglas:

	sph
	cyl
	A
	pr
	B.
	pr
	B.

	
	
	
	
	
	
	


15.2 Frau Heigl  hat folgende Verordnung:

Ferne 
R sph -5,50 cyl -0,75 A90°    2cm/m B. außen und 1,25 cm/m B. oben
     
L sph -5,25 cyl -1,00 A90°     2cm/m B. außen und 1,25 cm/m B. unten
15.2.1 Das Prisma kann durch Dezentration erzeugt werden. 
           a) Bestimmen Sie für das rechte Brillenglas die horizontale und vertikale  
                Dezentrationsstrecke. 










           b) Skizzieren Sie ein BG und tragen Sie dazu die prinzipielle Lage vom 
               Optischen Mittelpunkt und dem Bezugspunkt ein.








15.2.2 Warum ist es besser, wenn diese prismatische Verordnung mit   
            prismatischen Brillengläsern statt mit dezentrierten Brillengläsern 
            umgesetzt wird? 

    Nennen Sie zwei Gründe!

16 Vergrößernde Sehhilfen







15
16.1 Frau Seiler (70 Jahre) ist gelernte Schneiderin und leidet seit über 20 Jahren an 
      einem Diabetes Mellitus Typ II. Seit einiger Zeit ist bei ihr zudem eine Diabetische 
      Retinopathie bekannt.

16.1.1 Kreuzen Sie an.


	Aussage
	richtig
	falsch

	Die diabetische Retinopathie ist heilbar.
	
	

	Bei der diabetischen Retinopathie kommt es zu Blutungen in der Netzhaut.
	
	

	Im schlimmsten Fall führt eine diabetische Retinopathie zur Erblindung.
	
	


16.1.2 Frau Seiler hat einen Visus von 0,1. Sie benötigt eine Lupe zum Lesen ihrer Zeitung. Berechnen Sie die notwendige Vergrößerung. Gehen Sie von ungünstigen Beleuchtungsverhältnissen aus.
ACHTUNG: Falls Sie in der Aufgabe 16.1.2  zu keinem Ergebnis gekommen sind, rechnen Sie mit einem Vergrößerungsbedarf von 6x weiter! 

Wenn Sie ein eigenes Ergebnis erzielt haben, verwenden Sie dieses!!!

16.1.3 Welchen Brechwert hat die Lupe mit Normvergrößerung?
16.2 Herr Krome ist stark sehbehindert und löst gerne Kreuzworträtsel.

           16.2.1
Herr Krome verwendet eine Lupe mit +10m-1.  
                      Der Abstand der Lupe zum Objekt beträgt 8cm und zum Auge 16cm. 
                      Berechnen Sie die Lupenvergrößerung.
            16.2.2 Berechnen Sie die Einstellpunktentfernung für das Lupenbild.
Prüfungsnummer:
17 Kalkulation
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Gegeben sind folgende Daten:

	Einkaufspreis der Fassung
	80 €

	Materialgemeinkostenzuschlag Fassung
	85 %

	Einkaufspreis eines Brillenglases
	51 €

	Materialgemeinkostenzuschlag Brillengläser
	70 %

	AW1 Verkauf
	0,95€

	AW1 Werkstatt
	0,85 €

	Beratungszeit für Kunden Fassungsauswahl
	18 min

	Beratungszeit  Gläserauswahl  
	40 min

	Fertigungszeit in der Werkstatt
	45 min

	Endanpassung und Abgabe
	15 min

	Risiko 
	7,0 %

	Gewinnzuschlag
	8%


10.1 Ermitteln Sie den Bezugspreis der Brillenfassung.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


10.2 Ermitteln Sie den Verkaufspreis für die Brillengläser.


	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


10.3 Bestimmen Sie den Kalkulationsfaktor für die Brillengläser 
    (Genauigkeit: 0,0001).
[image: image1.png]e
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10.4 Wozu dient der Kalkulationsfaktor?
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